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letzt hät die FIFA wie
lelne aufpescheuchte
i{obra LräftiE zurückee-
bissen: Die viel disku-
tiefien Sanktionen ge-
gen Lüis Suärez sind aus
grundsätzlichen Erwä-
gungen äußerst hart aus
gefallen.

Die int€mationale
Spielergewerkschalt hi-
tisiert jedoch das vier-
monatige Berufsv€rbot
gegen den beißenden

aber bei Argentlnien und der Schweiz die Größten
er Tag ist da. Der Tag,
aulden Xherdan Shaqi-
ri scit dem 29. Februar

2012 wartet. Damäls verlor
er mit der Schweiz im Ber-
ner Stade de Suisse ein Test-
spiel gegen Argentinien mit
l:3, ein gewisser Lionel
Messi, den sie in der Heimat
,,La Pulga", "der Floh",
nennen- erzielie alle drei To-

Weltklassestürmer aus
Uruguayvehement.

Wie sieht es hier aber
rechtlichaus?
a Der Arbeitgeber von
Suärez. der FC Liver-

Iiveruool
musstillen
pool, war im Vedahr€n
nichtPartei.
a Der taditionsreiche
Klub von der Anfield-
Road wurde nicht ein-
malaneehört.
a Dennoch müssen die
,,Reds" die volle Gage
für Suärez während der
viermonatigen Sperre
zahlcn.
a Dieses Berufsverbot
zulasten eines Dritten ist
rcchtlich m€hr als pro
blematisch: Der
FC Liverpool wird über-
legen, die Causa mögli-
cherlveise bis zum
Obersten Sportgerichts
hofCAS zu teiben. Und
wie ich aus meiner Sicht
mcine- mit durchaus so
liden Chancen.

Aber stopp! Zuerst
müssen die Reds bewei-
sen, dass sic Suärez nicht
nur lieben, spndern auch
rechtlich unterstützen

Ihre berühmte Ve-
reinshymne,,You'll nc-
ver $'rlk alone" einmal
von dcranderen Seite. . .

hci Arsentinien * ird
DTea mch'cf 4 Le iandro Sr-
bella oft als ,,Handlanger
Messis" gesehen - was man
von seinem Gcgcnüber
nicht bebaupten kaDn: Ott
mar Hitzfeld, der ,,Gene-
ral", ist unumstritten, rvas
er sagt, zählt.

Nicht mchr lange, denü
näch der wM :st Schluss.
zieht sich der 65-Jährige in
die Fußballrente zudck. In
die er aber heute noch nicht
gehen will, die Rente soll
lveiter warten. Hitzf€ld rvill
Schweizer Fußball-Ge-
schichte schrejbcn, die
.,Nati" erstmals scit 60
.Iahren in ein WN{-Vicrtel-
finale ftihren: ,,Wir habcn
Träume. Und wir selbst

entscheiden. ob sie in Er
ftillung gehen." wie er die
,.Albiceleste" bezwingen
will? ,,Dcr Iran hat in dcr
Vorrunde bei der knappcn
0:1-Niederlage mit einigen
Kontermöglichkeiten ge-
zeigt, dass Argentinien
durchaus verrvundbar ist."

Dfl .t'.""iT::',.n:9",1,,51
ter Minutc Lioncl Messi.
Hitzfcld. cin Fan von Mes-
si (,,i\ie alle, die den Füß
ball tnöger"), verzichtet
auf Nlanndeckung gegen
den Superstar. Seine Tak
tik ,,Im verbund arbeiten,
ein Nerz rm Messi herum
aufziehcn. In diesem soll er
sich dannvcrfangen."
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E leDte kommt es däzu -
ll:n*L*"#ll-:l"l;i":
im Spiefaufgrund ihrer Of
lensivpositionen direkl
wahrscheinlich nie aufeinan
dertreffen, ist es das Duell
des Spiels. Messi, der ,,Su-
perfloh", gegen Shaqiri. den
,,Superznerg".

Beide sind bei dieser wNI
bestens aufgelegl, die statis-
tischen Daten (siehc Kasten)
sprechen großteils für Sha-
qiri. Der sich gegen Hondu-
ras mit einem Dreierpack in
die Schweizer w-NI-Gc-
schichtsbüchcr schrieb und
aufdas Duell mit dem Kapi
tän der ,,Albiceleste" brennt:
,,Die kleinc Schweiz hat et
rvas Großes erreicht. Wenn
män einmäl im Achtelfirale
steht. ist vieles möglich".
sagt er dem Gegner dcn
Kampfar.

re tur die ,,Gauchos't War
danach natürlich in aller

Die Zeit ist noch nbht rcif 
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Munde, während sich Sha-

für dje TrainerPensjon - i r--^-.:-:-- r-r-.,.-:- qiri anhören musste, dass er
datü nussHitzfeld nit de nie dcr 

'Alpcn-Messi" 
\r'er

den $ürde. Ein Stich insSchweiz neute a,et steSen. l
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Ottmar Hitzfeld hqt-nogh 4icht genug: Wjq !,e1
Schweizer Teamchef das ..Husarenstück" ant


